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Ein weiteres bemerkenswertes
Detail, vom Auditorium kaum be-
merkt, war der Umgang des Diri-
genten Toni Scholl mit den jungen
Musikern. Er gab zwischen den ein-
zelnen Sätzen Szenenapplaus für So-
lopassagen (auf dem Oberschenkel)
oder zog beispielsweise einen imagi-
nären Hut – als Chapeau für die
glänzend gemeisterten hohen und
anstrengenden Trompetenpassagen.
Unglaublich.

veau. Bei allem Klanggenuss dieser
Aufführung darf eines nicht uner-
wähnt bleiben: die (selten zu erle-
bende) hervorragende Moderation
von Orchestersprecherin Katharina
Mecheels und das erstaunliche Tu-
ba-Solo des jungen Florian Frank.

Der Debütant aus Neu-Ulm
durfte ob seines außengewöhnlichen
Talents und auf Geheiß des Chefdi-
rigenten spontan sein Vorspielstück
als zweite Zugabe präsentieren.

ten. Abgeklärt und mit einer enor-
men Reife, brillant in der Beherr-
schung der Instrumente und profes-
sionell im Umgang mit Solopassa-
gen, erschufen die Jugendlichen ein
imposantes, berührendes Klanger-
lebnis.

Nicht weniger spektakulär folg-
ten Eduardo Borrás’ Pasodoble,
Short Ride in a Fast Machine, Dan-
zón Nr. 2 und Star Wars Trilogy –
alles Werke auf Höchststufenni-

Umsetzung seines Werkes dürfte
sich auch der Komponist Julien
Meisenzahl gefreut haben, der den
Komponistenwettbewerb für sich
entschieden hatte und als Gast in
Kempten war.

Auch der Komponist der Sym-
phonie Nr. 1 „Melancholia“, Tho-
mas Trachsel, der die Jugendlichen
in Trossingen besucht hatte, zeigte
sich beeindruckt, wie sie sein 45-mi-
nütiges viersätziges Werk umsetz-

VON ISOLDE GÖPPEL

Kempten „Unglaublich!“ – das ist
das meistgehörte Wort beim Gala-
konzert des Schwäbischen Jugend-
blasorchesters (SJBO) im Stadtthea-
ter in Kempten. Da musizieren 80
Jugendliche im Alter von 15 bis 26
auf höchst professionellem Niveau.
Und obendrein bestechen sie mit ei-
ner Spielfreude, die ihresgleichen
sucht. Die Zuhörer sind restlos be-
geistert und die stellvertretende
Präsidentin des Allgäu-Schwäbi-
schen Musikbundes (ASM), Centa
Theobald, nennt das Orchester zu-
recht „die klingende Visitenkarte
des ASM.“ Aber der Reihe nach.

Vor 30 Jahren, als das Auswahlor-
chester auf Initiative des ehemaligen
ASM-Präsidenten Professor Karl
Kling hin gegründet wurde, um die
Förderung junger, talentierter Mu-
sikerinnen und Musiker voranzu-
treiben und sie in einem überregio-
nalen Spitzenorchester zusammen-
zuführen, gab es auch Kritik. Inzwi-
schen dürfte jedem einzelnen ASM-
Musikanten die Brust vor Stolz
schwellen, welche musikalische Eli-
te aus den Reihen der ASM-Dorf-
und Stadtkapellen hervorgegangen
ist.

Chefdirigent Scholl hat Spaß
Kein Wunder, macht es auch dem
derzeitigen SJBO-Chefdirigenten
Toni Scholl sichtlich Spaß, mit den
jungen Leuten zu arbeiten. Zwölf
Tage lang studierten sie in der Bun-
desakademie in Trossingen das Pro-
gramm ein und nahmen sogar eine
CD auf. Zeitgleich absolvierten 25
Debütanten ihr Vorspiel, um sich
für das Orchester zu qualifizieren.
Und das Ergebnis? Einfach un-
glaublich.

Schon der Auftakt mit der Eröff-
nungsfanfare „Epic Opening“, wie
die SJBOler ihre neue Erkennungs-
melodie genannt haben, strotzte nur
so von Intensität und zeigte gleich,
welche technische Perfektion im
Elite-Orchester steckt. Über die

Junge Elite setzt Ausrufezeichen
Gala-Konzert Schwäbisches Jugendblasorchester feiert sein 30-jähriges Bestehen mit einem
fulminanten Konzert. Das Publikum im Stadttheater kommt aus dem Staunen nicht heraus

Blasmusik vom Feinsten bot das Schwäbische Jugendblasorchester unter Leitung von Toni Scholl im Stadttheater. Foto: Martina Diemand

Spontan, schlagfertig und witzig
Improtheater Die Wendejacken bringen das Publikum im vollen Künstlerhaus zum Lachen

VON CHRISTIAN MÖRKEN

Kempten Zugegeben, eine Premiere
im Improvisationstheater ist ein Pa-
radoxon. Schließlich ist jede Vor-
stellung eine Premiere. Dennoch
wurde „Ich kacke meinen Poffer“
als Premiere für ein neues Impro-
Format angekündigt. Bis das Publi-
kum im ausverkauften Künstlerhaus
in Kempten allerdings in Genuss des
neuen Formats kam, vergingen erst
einmal 45 Minuten.

In dieser Zeit boten die Wendeja-
cken klassisches Improvisations-
theater vom Feinsten. Das Publi-
kum lieferte Begriffe und die drei
Darsteller bauten daraus kurze Sze-
nen, die oft ins Absurde abdrifteten.
Besonders Norman Graue und Na-

dine Schneider zeigten an diesem
Abend, welches Improvisationsta-
lent in ihnen steckt. Blitzschnell
nahmen sie die Situationskomik auf
und reagierten mit einer Schlagfer-
tigkeit, die den Dritten im Bunde,
Jonas Schönberger, gelegentlich
sprachlos dastehen ließ.

Hula Hoop in Nordkorea
Nach der Pause folgte dann das ver-
sprochene neue Impro-Format. Viel
Neues war allerdings nicht dabei.
Das Publikum gab ein paar Ideen
vor und die Schauspieler strickten
daraus eine Geschichte.

So begab sich Norman Graue als
30-jähriger Bestatter zu einer Mar-
ketingfortbildung nach Nordkorea.
Dabei traf er auf Nadine Schneider,

die als Hula Hoop tanzende Sabine
von einem Goldzahn träumte. Und
er traf auch auf Jonas Schönberger,
der als 50-jähriger Postbote Bloppy
ständig eine Gasmaske trug.

Zwischen den Szenen spielten die
Darsteller eine Version von „Ich pa-
cke meinen Koffer“, bei der jeweils
die Anfangsbuchstaben der Begriffe
vertauscht wurden. So wurde aus
der Möbelpolitur, die Pöbelmolitur,
aus dem Warzenschwein das
Schwarzenwein.

Aber ob nun neu, oder nicht, das
Publikum im Künstlerhaus ging bis
zum Schluss begeistert und immer
wieder lachend mit, feierte die drei
Darsteller – und forderte nach zwei-
einhalb Stunden Improvisation laut-
stark Zugaben ein.

Bewiesen Improvisationstalent: (von links) Norman Graue, Jonas Schönberger und
Nadine Schneider. Foto: Christian Mörken

KEMPTEN

Zeitlupe zeigt prämierten
Film „Fridas Sommer“
Der Kemptener Filmkunstverein
zeitlupe präsentiert als „Film des
Monats September“ ab Donnerstag,
13. September, im Colosseum-
Center den auf der Berlinale gezeig-
ten und mehrfach ausgezeichneten
Film „Fridas Sommer“. Der erste
Film der spanischen Regisseurin
und Drehbuchautorin Carla Simon
erzählt von dem Sommer in dem
die sechsjährige Frida, nach dem
Tod des Vaters vor einiger Zeit
nun auch ihre HIV-infizierte Mutter
verliert. Sie zieht von der Groß-
stadt Barcelona aufs Land zur Fami-
lie ihres Onkels. Erst langsam ge-
wöhnt sie sich an die neue Situation
… Zu sehen bis Mittwoch, 19.
September, täglich um 19.45 Uhr.

KRUGZELL

Sängerin Carola Fürbaß
tritt im Freiraum auf
Die Stimme rückt ins Zentrum bei
Carola Fürbaß im Freiraum: Am
Samstag, 15. September (20 Uhr),
gestaltet die Sängerin dort ein
Konzert. Zur Gitarre oder Trommel
verschmelzen schamanische Ge-
sänge, Folk, Soul mit Humor und
Improvisation. Unter dem Motto
„Tongala“ wird sie auch ihre eigene
lautmalerische Sprache vorstellen,
die sie in Lieder einfließen lässt. Am
Sonntag 16. September von 11 bis
17 Uhr gestaltet Carola Fürbaß ei-
nen „befreienden“ Workshop zur
Stimmerfahrung und -entfaltung.
Infos und Anmeldung unter Tele-
fon 08374/58 98 31.

SULZBERG

Bezirksjugendorchester
des ASM stellt sich vor
Seit mehreren Jahren schreibt der
Allgäu-Schwäbische Musikbund
(ASM) Bezirk 1 Kempten jährlich
ein Bezirksjugendorchester aus. 50
junge Musikerinnen und Musiker
bis 27 Jahren haben sich diesmal
angemeldet, um sich in mehreren
Proben auszutauschen, Neues zu
entdecken und sich fortzubilden.
Dirigent Thomas Wolf hat mit den
Jugendlichen ein buntes und an-
spruchsvolles Programm erarbei-
tet, das am Sonntag, 16. September
(14 Uhr), im Gasthof Hirsch zu er-
leben ist. Der Eintritt zu dem Ab-
schlusskonzert ist frei.

KEMPTEN

Kunst-Workshops für
Kinder im Alpin-Museum
„Kunst unter der Lupe“ heißt ein
Workshop für Kinder, der an den
Samstagen 22. und 29. September
(13 bis 16 Uhr) im Rahmen der
Festwochen-Kunstausstellung im
Alpin-Museum stattfindet. Kinder
zwischen sechs und zehn Jahren
schauen sich mit dem Projektleiter
einige Werke der Allgäuer Künstler
genauer an. Danach können sie ih-
rer Kreativität freien Lauf lassen
und selber künstlerisch tätig wer-
den. Die Kurse gehen von 13 bis 16
Uhr. Anmeldung bis spätestens
Freitag, 21. September, oder Frei-
tag, 28. September (je 12 Uhr), un-
ter Telefon 0831/25 25 369, per
E-Mail an museen@kempten.de.

ESCHACH

Klangbrett-Baukurs
in Schreinerei
Klangbrett-Baukurse finden am
Samstag, 6. Oktober, und am
Samstag, 24. November, in der
Schreinerei Mayr in Eschach
statt.Unter fachkundiger Anleitung
bauen die Kursteilnehmer ihr ei-
genes Klangbrett, mit dem sie mit-
hilfe von Spielvorlagen die unter
die Saiten geschoben werden sofort
musizieren können. Beginn ist je-
weils um 9 Uhr, Ende gegen 17 Uhr.
Anmeldung: Telefon 08378/360,
Internet: www.kernklangbrett.de

Kultur-Szene

Platz in der Clubwertung. Schwäbi-
scher Fotomeister wurde Johnny
Krüger vom Arbeitskreis Fotografie
der Volkshochschule Kaufbeuren
(AKF), der auch die Clubwertung
gewann.

Weitere Ergebnisse der Wiggens-
bacher Fotofreunde: Anton Asen
wurde mit einer Urkunde ausge-
zeichnet, Florian Pötzl und Norbert
Gehrmann erzielten zwei Annah-
men sowie Achim Crispien, Martin
Gabler, Armin Greither, Manfred
Köhler, Jürgen Mainka, Maria
Mainka und Michael Weinmann je-
weils eine Annahme. Die Arbeiten
sind bei der Ausstellung der Schwä-
bischen Fotomeisterschaft im Dil-
linger Stadtsaal zu sehen (22. bis 30.
September). (arg)

Wiggensbach Erfolge feierten die
Fotofreunde Wiggensbach: Bei der
Schwäbischen Fotomeisterschaft
des Deutschen Verbandes für Foto-
grafie in Dillingen wurde Michael
Müller Vizemeister in der Autoren-
wertung; in der Clubwertung beleg-
ten die Fotofreunde den zweiten
Platz.

Mit einer Medaille, einer Urkun-
de und drei Bild-Annahmen konnte
sich Michael Müller den zweiten
Platz in der Autorenwertung si-
chern. Zusammen mit Christine
Wendl und Hartmut Faustmann (je-
weils eine Urkunde und drei Annah-
men) sowie Peter Hildebrand (eine
Medaille, eine Annahme) erreichten
die vier besten Autoren der Foto-
freunde Wiggensbach den zweiten

Zwei zweite Plätze für Fotofreunde
Schwäbische Meisterschaft Wiggensbacher Club in Dillingen erfolgreich

Zwei Arbeiten der Fotofreunde Wiggensbach, die die Jury der Schwäbischen Fotomeisterschaft mit Medaillen würdigte: „Window“
von Peter Hildebrand (links) und „Zugeneigt“ von Michael Müller.
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